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s 
ntadt Kiel 
er Stadtpräsident 

Kiel, den 13. September 1951 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 20. September 1951, 15.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal. 

Tagesordnuug 
Öffentliche Sitzung 

1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Rats­
versammlung vom 30.8.1951 

2. Mitteilungen a) des Stadtpräsidenten 
b) des Magistrats 

3. Xortrag von Frau Stadtschulrätin Jensen über "Schulnot und 
chulplanung in Ki e1. " 

4. ~rhöhung der Straßenreinigungsgebühren - Drs. 828 -
tadtra·t Lüthje 

5. ~enu~zung von Räumen der Staatlichen Obersohule in Kiel­
Fellingdorf durch Klassen der Mittelschule Wellingdorf 
rau Stadtschulrätin Jensen - Drs. 826 -

6. ~ehrausgabe für Umsatzsteuer - Drs. 827 _ 
tadtrat Schubert 

7, ~~erplanmäßige Ausgaben für Bekanntmachungen 
~~rgermeister Dr. Fuchs 

- Drs. 836 -

8. X~rlegung eines Fernsprechanschlusses im Kanalbad ~ Drs.837 _ 
adtrat Langbehn 

9. ~~irag der Fraktion KG auf Aussprache über die Rechte des 
S ernbeirates - Drs. 840 -
tadtrat Dr. RUdel 

verschiedenes. 

Nicht-

- 2 -



- 2 -

Nichtöffentliche Sitzung 

1. Ankauf Schloßgarten 11, Lorentzendamm 1, 3 und 5 von der 
Landesversicherungsanstalt - Drs. 832 -
Bürgermeister Dr. Puchs 

2. Einräumung eines Ankaufsrecht€s für -das- Grundstück Klinke 21 
an di.e Firma P. Völcker, Inh. Sell - Drs • 833 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3 __ .w'ied...ergutmachung Lorentzendamm 23 - :B'reimaurerloge 
"Alma an der Oetsee" - Drs. 834 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4. IViedergutmachung an Ländereien in Mönkeberg, Oberster 
Vorlcamp, Dr. Behr - Drs. 835 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

5. Wiedergutmachung '.!ägersberg 3 
Corporation für Goldmann -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

- Jewish Trust 
- Drs. 838 -

6. Vergabe des Auftrages von 2 Hochleistungs-Schmelzfeuerungs-
kesseln für da.s Kraftwerk 1Nik - Drs. 839 - , 
Stadtrat Voß Material wird nachgereicht 

S c h m i d t . 



Zu Punkt 4 der Tagesordnung 
h~r l\1f. -. CTl' str.,I. .. ,. St ,q,.. <~ . 

~aBenreinigungsausschuß 
Straßenreinigunga_ 

anstalt 

Kial, den 29.August 1951 

Drucksache 828 ._--- ------------
!ttrifft: Erhöhung der straßenreinigungsgebühren 

~richter3tatter~ S~adtrat L U t h j e 

Fo 1gende Gebührenordnung wird genehmigt: 
GebührenordnlUlg 

zur Änderung der Gebührenordnung für die BG~~.ung d9r städti­
sohen Straßenrein~s.Q.llsta.lt in Kiel 

Vom ••••••••• 1951 

Auf Grund des § 4a des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher 
Wege vom l4.Ju1i 1912 (GS.S.187) und des § 4 das Kommunalabgaben­
Rasatzes vom 14.Juli 1893 (GS.S.l52) ' in der houte geltenden Fassung 
hat dia Ratsvorsammlung die folgende Gebührenordnung beschlossen: 

§ 1 

§ 4 der Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen 
Straßenreinigungsanstalt in Kiel vom 1?November 1949 lautet: 

Die auf 1 m Grundstücksstraßenfrontlänge entfallende Gebühr 
beträgt 

bei einmaliger ~öchantlicher Reinigung 

bei dreimaliger wöchentlicher Reinigung 

b~i seohsmaliger wöchontlicher Reinigung 

§ 2 

• • • • 
· . . . 
· . . . 

1,40 DM 

4,20 DM 

8,40 :r.M 

Die Änderung tritt mit d~ro 1. des auf dia öffentliohe Bekannt­
machung folgenden Monats in Kraft. 

Begründu~: 

Nach § 4a des Gesotzes über die Reinigung öffentlichor Wege vom 
1~7.1912 (GS. 3.187) können die Ge~indan di~ ihnen aus der polizei­
~lchen Roinigung öffentlicher Wege erwachsonden Kosten durch Gebühren 
ecken, wobei die Gebühranßätze so zu bemessen sind, daß höohstens 

~5% der Kosten oinschließlich der Ausgahan für die Verzinsung und 
11gung des aufg0w~ndeten Kapitals aufgebracht werden. Nachdem im 

laufendon Jahr eine nicht unerhebliche Erhöhung dar Löhne, Gohälter 
U~d sonstigon Betriebskos ten eingetreten ist, vorbleibt unter Berüok­
~ ohtigung der 75% oin nicht umgelogter Betrag von jährlich 135.000 D~ 
Oieser Betrag ontsprioht oiner notwa~digen Gebühronorhöhung von 

.28 DM für den Frontmeter. 
Es -

, 



Es wird daher für erforderl ich ang8s ehall, die jetzige Gebühr 

von l,12 m4 auf 1,40 DM zu orhöhon und di e Gebühronordnung ont­

spr~chond zu ändern. 

Berechnung der umzulegenden Straßenreinigungskosten wird in 

der Anl age beigefügt. 

Die Änderung der Gobühronordnung bedarf nach § 4a Abs.3 des 

Wegerainigungsgosetz8s der Genehmigung dor Aufsichtsbehörde. 

L ü t h j e 
Stadtrat 



~_~_~_~_Q_~_~_~_~_ß 

~~!:_.~~~±~ß~~~~!}-_§~!:~~~~!:~~~~g~B~~2~~~~ 

l
Gesamtausgaben der Straßenreinigungsanstalt t. Hausha1top1an 1951 . 
Von diesem Betrag sind abzueetze~ 
a) die reinen Fremdausgaben mit 213.00.0,-
b) die nicht umlagefähigen Kosten 

für einmalige Beschaffungen mit 26,600,-
So daß an straßenreinigungskosten 
Uutgewendet werden. 

Diesel' Betrag ist umalgefähig mit 75 % = 
An Gebühren sollten eingehen 
a} It. Haushaltsplan 1951 515.000,-
b) für Ruinengrundstücke (nicht 

zum Soll gestellt) . 35. 009.J...:-
So daß bisher nicht umgelegt sind 

~ das Hauehaltsjahr 0 1951 ist mit Erhöhung der aUshaltsansätze zu rechnen für 
a) Beamtengehälter 
b) Angestelltengehälter 
c } Arbeiter1öhne 
d) Verbrauchsstoffe 
Del' Gesamtbetrag von 

6.300,-
6.500,-

81.200,-
18.000,-

112.000,-

1.042.300,- DM 

239~600.-~ 
802.~00,- DM 

602.000,- DM 

550.090,- DM 
52.000,- DM 

1st . 
Wlederum umlagefähig mit 75 % 83.000,- DM 

So daß insgesamt noch umgelegt werden können _!~2~QQQ~:_~~ 
~eger2 Betrag entspricht einer Geührenerhöhung für den Frontmeter ° d~ , 8 DM von 1,12 DM auf 1,40 DM. Hiernach iat bei Annahme einer Ohe~h~Chn1tt11chen Frontlänge von 20 m be~ einmaliger wöohent1i-0,45 neinigung ein Betrag von jährlioh 5,60 DM oder monatlich b2W M mehr zu zahlen. Der Mehrbetrag erhöht sich auf das drei­ge~;iaech6fache, wenn dia straße dreimal bzw. sechsmal wichentlieh ~li n1~t wird. In den Zonen der mehrmaligen Reinigung sind E1nfa-14ehl:-~~aueer fast Überhaupt nicht vorhanden, 80 daß der pier größere ~ä~eO rag jewails von einer Mehrz~ahl von Wohnungen und Geschäfts-n getragen wird. 



Der Magis':irat 
Sdhulausscr.l.uß 

SChul_ und Kul -(j u ra'!< \j 

Zl.~ r :mkt 5 

Kiel, den 14. August 1951 

Dr . .::.cksac h e 826 

~etrifft: Benl_:.t~ung von Räu.rnen der Staatlichen Oberschule in 
Ki e l ."Vle lJ. ·ingd orf durch Klassen der Mittelschule 
Well i:"l.gdorf • 

.&erichter~ta!~erin : Prau stadtschulrätin J e n s e n • 

,!ntrag: Be i der Haushal t 3st e lle 22,... :651 - Mieten, Pachten, An­
erke.nnungsgebühren - wird eine überplanmäßige Ausgabe 
von 4.230~ ·-- DM un ter gleichzeitiger Entnahme des Be­
trages be i der Haus haltsstelle 98/681 - zur Deckung 
eine s üb el'planmä"ßigen Be:darfs - --genehmigt . 

Begründung _ ....... .. --- .... - -~-_ .... 

Die Durchfi ihrun.g de r ScbuJ -=afoI'rrJ. 1951 gestaltet sich wegen der 
~aumnot in Kiel --GSllT 8Cxlwterj g. Diese Schv;ier.igkei t e~ sind besom-
e~s gruß in Well int,dC.l'f 9 VVO das Mi tteJ sc~:ul gebäude ~i öl l ig zer­

s~ort ist . Die Mittelschule Wellingd or f ist in dem Volksschulge­
baude in der Großen Z iege lst :~aße mit unt e r gebracht. Es war aber 
nGac~ Ostern 1951 nicht möglich, alle Mittelschulklasson in diesem 

ebaude untel'zubringen~ 

Nachdem von dor JJandes.r ag:i ~J .CV.l1g dO,t; Gebäude de r Staatl j ehen Ober­
schule in Kiel--Well .ingd orf wieder herge!'ichtot worden ist 9 haben 
Verhandlungen über die Unterbringung elniger Klassen der Welling­
d~rfer Mittel schule sta:ttgefunden ::. um das teilzerstörte Schulge­
baude an der Großen Ziegels traße zu entlasten. Seit Ostern 1951 
Werden von den 15 Mitte] 8.:::b.u.lkl ass en 6 im Gebäude de r Staatlichen 
Oberschule l..-'..nte I'..L"l C'I.l.tet. 

Der KUltusminj ster des IJandes Schleswig-Ho1stein übersendet nun 
g~n Vertra.g wegen Überlass'l.Jlg der Rä1JJ1Je im Gebiiude der Staatlichen 

erschule . Danach is t 8in Unkostenbe i tra.g von j ährlich 4n 730 ,·~nM 
Zu zahlen ., Die Zahlung eines Unkontenbeitrages i s t insofern ge­
~echtfertigt 9 al s d ie I,and~8regierun t5 für G.i e unterbringllng des 
~~atlichen Gymnasit1.llls in der Humboldt- SchuJ.e am Knooper Weg einen 
lJ'u<;:Ostenbeitrag von 9 , 5001~' J)M an die Stadt Kie l zahlt 0 

Dab~ei der Haush8 lt;sstellG 22/651 - Mieten 1 Pacht en 1 Anerkennungs­
~e ?h::en - ein BGt rö.g ,T(;n 500 9 - - .LiJ'.'! zur VerfüßLL":le; st eht ~ de r nicht 
4 e7ot J. g t wi rd, ~ b8t:::-ägt d -i. (; Nachfo :!.<teru.ng 

• 30,- DM , / ~ 500 1- DM ~ 4 ~ 230. - DM 
-..;.:.. . ..- .......... .. .. _ ... _---

J e 11 s e TI. 
Stadtschl.:. ! rätin 



Zu Punkt . l,)er lVl;tgistrat 

Sta~~l't enaus schuß 
gartenbauabteilung 

6 der Tagesordnung 

Kiel, den 31. August 1951 

---

'Drucksache 827 -----... ---------... 

~~ttifft: Mehrausgabe für Umsatzsteuer. 
a:richtersta~tert Stadtrat S c hub e r t . 
~trag: Einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 

i 

.~50 .-- +IM , 
bei der Haushaltsstelle li13/656 - Steuern - wird 
z~estimmt. 

Der Haushaltsfehlbedarf erhöht sich nioht, da Mehr­
einnahmen in Höhe von 22.000 DM bei der Haushaltsetel­
le 7413/23 - Verkaufserl,öse - zu verzeichnen sind. 

_~~~E1!!!~~!!6_ 

:ais Zum Ende des Rechnungsjahres ist 1nfolge ansteigender Holz­
Preise und Mehreinschlag'; von .Holz mit einer Mehreinnahme von 
22.000 DM zu rechnen. Bei c;ler Haushaltsstelle 7413/656 - Steuern -
stehen jedoch Mittel tür Umsatzsteuer nur in Höhe des bei der 
UaUshaltsste11e 1413/23 - Verkaufserlöse - veransohlagten 
~etrages von 35.000 DM zur Verfügung. 

~~r die Versteuerung der Mehreinnahme wird ein Betrag von '50,~M 
benötigt, 

n~r Gartenausschuß hut in seiner Sitzung vom 22. August 1951 
der Le~stung einer ~berplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 
350,~~ DM zugestimmt. 

/ 

S c hub e r t 

Stadtrat 



ry,) P L1!D. ,,· t '? (~~ ' fj'C'./. · 8 " O.,., ('j "-'Ull r: ~':.:._. "-", _:: __ ~" _ _ , :..~.~J_. _._.~~_=~_~,~ 

Ir'" ,I \. 1 0 .. , u f:<.Ll. 

B c; tri '''' f' ~ ' ' U" b ~ .. D' -..;....::.;: .... v. Cl rp, . an .an1 go 

!Je ';'. io ht 
~Q~-:t.~ ~:!..DUrß8rmO :i.[JtGr Dr , F l1.chs 

Boi der H UL1CJ.c ... LÜ t ostclle 903/635 - Bo]::ar1JJ. t m.o.c :lLU"1.Gon de r 
i.C aCJs,:'j1 v o rm)lte-,J.(·~ - ',li rd der .P ... ':1811 t Z. von ]00 ,- D": U:L 200 , - DI! [l .. !:i:' :in ;.~:ßs amt 5CO, - m ~ Grhö.:.lt . 

Di e n(J'..; ; .. l Ul:~ e r ~'oJ. st durch E:~. tna.tilllan in l~loi chor Höho 
allS da.:, i/uJ.' s t ä l'kunssmitt o ln, l.1uushaltsf.:l toll :) .Q.§j6Ci 1. 

DO ;<', rü.~~':_W1g :_ 

Di a f ür d ao G8llicinda a b;ujenr c ch t ~aitendon S t 0 ~0 r~ : -
:3 0 t ze , vo I'\o! j, ü ,·: :,;n.::.;' Ho ichs Cl b ga b (; !.lCJ rdn UIie und ~~ O::1ir.. lm c. 1. ­u 1: . ab()J1 ".: c~JOt:z , mcv~hon die a r f. o1e:;t G f'Ialmunc., clo r- :,; t o U8 I''' schuld.a cr z ur V0 1·UUS.3ot~un '.:; für di e i~in " ci tun :: ', da ::.' Z,? ,'" ;11' r> b ,'\ l' t l't ' l' li un ,.. D·j ~ '1' 'Ta lUl t' n (I 1'\'" Yl. .l·l <",I q , l' Xl'" , ~ ; (,' " !':JlU'l (I 

~ .... .. ...:, ~J...... v ~:. ' . ,J.\,. . .l. _A...IL~-, . (,..... c;. ......... ' • ~ ..J . _ ..... L~... &. (~ O ~c :Lolgon . Sio iet aber auch ..:t1s ö l::cntlic ~' !. :-J r=aL.·,1 Ll. : 3 in : ~creIi1 G t '.!D. clllor t (;l':1i nmäfl igcn l)J~f on. tlicL.o. !. Bok a':'1nt­nl&chung ::: l.ll ä ssig . Di o io tzt <-3ro : .. '(Irm be.deutot e ino nicht 
llD . .':/o8cntlicb.o 2:ntl o.s tunc; de l' Bot en b ~\{ . ~inf3parLln.G an Fortog01dc:1.'rl , von der j (ldoch bis End e dos I'~ü JoJldG:r j ah ~.' : ; n 1 9~O 1<-: oin C · :;brauc~ gC~:UClc.ht '.! urc.o . ~::r s t di o um di e J a hrosHcnd ü 1950/51 in E r s cho inLli'cß trc tc ,::. c1e z un~~'L,'l :) ndG SäLl!.nigk~; i t 1.:. (JX' S t ::·: UIJ l'f3Chul dne r Dla::,ht c den Übo r:::::.'J.:" ,:: von de r '~ inzo.1L1.:.:;,:,:..nuil. C zur ö f .~ en tJ.:i.ch .Jn I-:~ü. l:ul Un. :; er : oX' L·;l'li c t. . Di e ;: .. Lt t ol i\~ r c'L:i.0 öf i' on t lic:lG ~\ Ic.. h.(· W1ß konn t en d o'':'':i.G I' fü.r' dc~1. ria ushc..1 toplan 1951 n :i. C.~l t ;'lohr t ej~r,! in bOL.1ä.G b oc..ntrag t und bcrlL. 1i~; t werclen . 

!)i o f ill' dioG on Z\'/o c 1: vo r ~:,()sGhcnJ ~{ c us~~a :':'. t;J ~.; t , ; 11G 903/ E35 on th?.:G. t i m ·Ha LlshG.2. t für 1:) 51 b -:.sh c r ,.:.ur '"; in8il .:ll~aC'.. tz VOll > " 1' I 11:1' 1 't 2""0 .. )-- ,. E ' t - "Ir.': 1 .)~· '~ /- )~u , (e:c'" 1 _' ,- LU l)lS .J :.~ce "::. Ll, ;. U [3- ,~~:) nab.azu CI'sc ~')j ~)i' t ist . :':'Lir7 \'.'c'utOl'Ö rion c:,·~ I.: bto ' .. !Jlauf ~a :3 no ch. .. lUl~g8juh~. ': . J 1951 H{;j.'dc n n ; natlic:J. c tw -=:. '+(. ,- DI~ = 
l ns'::'iJSO.f,1t 280 ,- Dn e rforderli ch, :-:: 0 6. ,:( i ... lfJ::;O S t"D~ ':; oin ~otru8 v (~n ::>O C ,- fj~' 7 l) c '·.öti @; t wir (~ . Dc: d C :i7 . ·l.SC1 t ~ · i.Lur :) ~O ~ - m.l .2lir l~ o.3 ':~U C ~l.i.lu ·: ·. coj 0.:.11' v orsulJ. , ': . .' \lX'(· Jll üco I'plan­m~ßl (!,ü Aus ~;G.b.:H:' L~ Höho v r,n 2 C( " - Ui.: 'J nt otc.L~on , :L' ür dia ( J ln una',: \7C l' (. }. '. '" . ..... ,-, e d L' l' r 'l' ;11' '" , .. ,' ~ 'b)n l' (' t " 0.'" t.. ... . _ . u ._.' . . . .::> L.I~'. ' .J' ..:J . 

D r • :B' u C i.\ s 
!3ü r go l'me ~ 8 '~ e1' 



Zu Pun~ 8 der ,Tagesordnung 

Stadtrut für Leib esübungen Kiel, den 8 . SGptember 1951 
Stadtamt für Leibesübungen 

D r u c k s ach e 837 
- ---- -- - _ ... -- ------------

I!.etr l fft: Verlegung eines Ferl:H3prechanschlusses im I~analbad. 

Ber,icht­
i}statt~~i Stadtrat L a TI g b e h n 
Antrag: B9i de~ neu einzu,x-;t.ch·tenden Hausha I t"8e-t~le 542/81' 

(Verlegung ~dnes Fernspreo.hanschl..u..eseS im Kanalbad) 
wird einer außerplanmäßigen Ausgabe von 300,-- DM 
zugestimmt. 
Die Decktmgsmitt el sind der Haushaltss telle 98/682 
(Vorbehaltsmittel) zu entnehmen. 

Begründung: 

Im Frühjahr 1950 wurde in Zusammenarbeit zwischen den Hafen- und 
VSrkehrsbetrieben der Stadt Kiel und dem Gastwirt G. Slabig ein 
Ranalfreibad an den südlichen Abhangen des Nordostse ekanals 
~egenüber der Kanalinsel eingerichtet. Die Besucher~ahlen, die 
d~s Freibad in den Sommermonaten zu verzeichnen hat, beweisen, 
k~ß es von der erholungssuchenden Bevölkerung und von den Schul-
17ndern der umliegenden Gemeinden gern aufgesucht wird. (1950 -

.000, bis Mitte Juli 1951 - 15.000 Besucher). 
Üb 
l{oe~ das Vermögen des Gastwirts Slabig wurde am 30.10. 1950 der 
da l1kurs eröffnet. Im 1!'rühjahr ds. Jrs. hat Herr Ji:irgen Langholz 
te~ ]'reibad übernommen und für de:l Badebetrieb wieder hergerich-
u.rn <i,Er hat aus eigenen Ersparnissen etwa 500,-- DM c> ufgewendet, 
hat 1e Anlagen ~as Bades wieder in OJ:' dnung z~ bringen. D~neben 
Selb er I:UUfangre1che Erdbewegungen und Vcrschonerunesarb e1ten durch 

sthllfe geleistet. 

t~d14.6.1951 wurde das Bad von der Wasser schutzpolize i und dem 
Übe~un~sa~t der Stadt ~iel auf seine Betrieb8s icherheit hin 
di e ~:rUft. Bei dieser Uberprüfung wlu'de de m Pächter Laneholz 
ansc Uflage erteilt, baldigs t für die Verlegung eines Ferns >rech­
sten~l~sses zu sorgen, dami t bei Unfällen ärztliche Hilfe ~chnell­
ca. 1 erbeigerufen werd en kann. Auf Grund dessen, daß das Bad 
die F5 - 20 Minuten von der Hauptstraße entfernt li egt, besteht na ord erung der Abnahmekommission zu Recht . 
an~c~~rnmeldebauamt fo rdert für die Einrichtung eines Fernsprech­
Nachd~Uss~s It. den e~ngeholten K06~ enan~chlägen 1.000,-- DM. 
Bel'l'l'l i d1e Hafen- und Verkehrsbetr1eb e 1n Zusammenarbei t mit 
eines ],anghOl Z die notwendigen Erdarbeit en für di e Vel'L~gung 
Singes'l'\ erntSpreOhkabels übe rnollli-nen hab en , wodurch etwa 500, -- DM 

~ar wurden, bleibt ein Eetr2g von ~OO,-- DM für die rein 

t 8chnische 



" 

t ,; chni::;che Anlage noch offen. Der Verpächter, sowie der pächter 
sGh(~n Dich außerstand (~, die~)en Betrag zu Ubel'nehmen. Da im 
Interesse der Uffcntlichen Sichorheit d i e Anlegung eines Fern~ 
sprcchanschlusses 2 .18 oine unb EJdingt e Notwendigkeit erscheint, 
wurden mit d en angrenz on d8n Gemoinden Kronshagen und Suchsdorf 
Verhandlungen wegen der übe:rnahme der Kosten aufg ::?nommen. 
Kronshagen 1.1.n d Suchsdorf haben sich auf Grund der Verhandlun­
gen bereit 8.ckläl't, je 100,-·- DM für di e Verlegung des An­
schlu8 ses zu üb ern8h!nen . Die Stad t Kiel WIU'O& .gebeten~ q~n 
RQ.s ·Cbetr~g von JOO,-- DM ZU t.l:'~o.n. 

I,angbehn 
Stadtrat 

... 



~ieler Gemeinschaft 
-Rateherren-Fraktion-

An 

Kiel , den. 10. September 1951 

.Drucksache 840 -------------. --
den Herrn Stadtpräsidenten 
K: i e 1 ........ --.. ----
Rathaus 

Die Fraktion Kieler Gemeinschaft bittet auf die Tages­ordnung der nächsten Ratsversammlung zu setzen: 
"Ausspruche über die Rechte des l!ilternbeirates tl • 

Dr. R ü deI 
Fraktionsführer. 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Ki.el, den 15. September 1951. 

_~E~gg!!~~~~~!~:N~~g!E~~~~~a~~2~~~~~g 

fUr die Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 20. Septemb er 1951, 15,00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal. 

10. Festsetzung der Entgelte fU.r die Inanspruchnahme von 

Leistungen der Städtischen Krankenans talt Kiel. - Drs.846 -

Stadtrat Dr. Sievers. 

S c h m i d t 



Zu Punkt 10 der Tagesordnung 

l{ra.rikanhaue~:uls ·sohuß· . 
S~äat •. Krankenan's,tal t · .' ;: .; .: ·Ki~:;t, .. den 11. September 1951 

' . . . ', ,. ,. • t • ; I.' '. , ' ~ . .~. 

Druoksaohe 846 
," . ,, :·:~- :-·--:-\ r-·7. ,-::- ~ -~~"',' · -

.. ~. , . ,' .. ; :cp-~In:gli~lika1ttsvo·rlage) .:',',': , . 
. ,' ~ ':'., : ', . ; .:: ;~ .: . : .'::" .'.', ' ... .. ;'.': : 

~fj:' . ]1e.~tse·t~.~~ ·· 4~r . ~~~~;lt~ ::;fü:r " die .' I~~ri~·~.rd~~~hnie von 
, .. ' .·Lei.stUng~n ·q.e.:r. Städ t~i·sche:ri ·;Krelnke·narts.t~tt ,' .. Kiel. 

~ht.e~;s:t6tt··e;: · ; S1;·~dtrti~{· :iJ~:~_.si;.v.Jis. ~".·: :. :~. : .. ··: · ~ :::~;>~~, · ,:; ··:. I·:: ''::';'' 
~~ ~--'-Di~" :·iitg~.i"~ ·~ ~ ;~~· .'·.A·~.~: · ·:·~p.~n.~;·PAA~~~e.~ . ~orJ.., La ±st'Wlg'e'n der 

.' ... "; Städt ... ·~ ·Krankenatls:ta.l:t .~er.dß,n . . r.;uolwT1;rkeJld;· ab .15 ·.1.195l 
':, .. ,'.' bezw.~·i ; a..:·8'. ~l951 : in'· :'al~'~ 'JWhe' 'fe~idig~:~ß~.~t. ·1 , ·:'Il;i:e ·.'. sie 'sioh 

aus dem a.nliegenden Tarifen~wurr .e.rß.~.p~,~.~ , : .':'. ,..... . .. 
. :"' . :'. .: ':::; .! (;,' : ,', ; :/~, . ". ,. ; .... ; .. . :>' ,f.': ~~ \:: ';.::: ::. ': ,' ;' • :.:!::,' ,'.',: '.;' .. :.~:. ',~ ;:.~~ '.~~"'.: '. , : , .' .... 

rJ~~SJJ~~ ~~ :.: . . ' . 
A, . \' . .. ,' . • ' , ' , ~ " I • 41.'l.f J ,~". I .... ',I I '" I " .. 

SOhlVorschlag des Prüfungsausschusses bei der Landesregierung 
hat ~~Wig-Ho1stain, Abteilung Preisbildung und Preisüberwaohung, 
anet e Preisb1ldungsstelle am 17.4.1951 die städtische Kranken­
ltenaalt in die Gruppe A 6 des Gruppengliederungsp1anes der Krall­
e~te~sltalten eingestuft. Sie hat die preisreohtliche ' Genehmigung 
e~h t, ab 1.1.1951 den Pflegekoetenhöchstsatz von 7,20 DM zu 
t~a~en, welcher der Gruppe A 6 des Gruppeng1iederungsplanee der 
ate~se~anstalten nuvh der Anordnung (S.H. 2151 G) des Landesmini­
Ohung Ür Wirtschaf t und Verkehr - Preisbi1dungs-und Preisüberwa-
1) astelle - vom 7.3.1951 entsprach. 
t~~~1ngrUPPierungS-Wld Genehmigungsbescheid wurde der Städtisohon 
Ge enanstalt am 17.4.1951 zugestellt. 
ne~~n~1esen Bescheid 1st fristgerecht Einspruch eingelegt mit der 
Sel.bstk ung, daß der gonelunigte Pflegesatz in keinem Fall der 
die E ostenlage der Krankenanstalt gerecht würde und daß auch 
t~ank!ngrUPPierung in die Gruppe A 6 dem Leistungeniveau der 
"',. llanstal t nicht entspräche. 
~~e p . 
-i~ts~eiabildungsste11e hat auf Grund dos Einspruchs die botr1ebs­
den p~h~ftlichen Verhältnisse der stgdtischen Krankonanetalt durch 
d ~l : s- und EetriobsprUfer des Landeswirtschaftsministeriums 
es p~.aUfmann Klatt - eingehend überprüfen lassen und auf Grund 

~b l.elurgn5gsergebniSSOs die städtisohe Krankenanstalt rüokwirkend 
~nke~ 1 in die Gruppe A 7 dos Gruppengliederungeplanes der 

anstalten eingestuft. , 

Der 

.,-



Der Stadt Kiel ist die preisrechtliche , ~nehmigung erteilt, 
die sich aus aieser endgültigen Eingrupp'ierung ergebende!1 
wrhöhten Pflegekostensätze rückwirkend ab 1.1.1951 zu er­
hebenQ Vorgeschlagen ist die Erhöhung ab 15.1.1951, weil vonder 
diesem Zeitpünkt ab bei der Aufnahme von Patienten seitenS 
Krankenanstalt entsprechende Nachforderungsvorbehalte gemacht 
worden sind. . '. . ' . . 

Ab 1.8.1951 kann auf Grund der Anordnung der Landesregierung 
Sch~eswig-Holstein - Abteilung Preisbildung und Preisüb~rw~~ 
chung - bei den allgemeinen Krankenhäusern ein . TeuerungszU~ 
schlag von 8 ~ " auf die bisherigen Pflegeko'stensätze erhoben 
werden. Zum gleichen , Zeitpunk~ sind ,q.ie , Grundlagen für .. die ' 
Berechnung der Pflegekostensätze für Selbstzahle,r neu ,gere- e 
gelt. Auch hinsic'htli'ch dieser Erhöhung sind beI 'der AUfnablJl 

' ~ol'). Patienten , die ' Nachforderungsv(irl?'eh~l te wirksam. 
Die eich aus, dEut, vorB~ehend ge8c)~.:ilde~te;n 'Ent'sche'idungen er'" 

/ gebenden 'neuen Pflegekostensätze sind in dem anl i egenden 
Tarif zusammengefaßt. 
Der Kranlcenhausausschuß hat der Neuregelung in seiner Sitzung 
sm 13.9.1951 zugestimmt. 

" 

" " 

Dr. ," S ' i ' e ver s 
. Stadtrat 
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Fest setzung von Entgelten 
für die Inan8p~uchnDh~e d8r städtischen Krankenanstalt Kiel. 

Vom •...••••• 1951 

:~ Grund des § 28 h dor Gemeindeordnung für Soh1eswi~-Ho1stein 
de~ 24. Januar 1950 (Ge s ~ u o VO.B1att gch1.-H. Seite 25), des § 90 
or~ Kommunalabgabengeset ze s vo~ 14. Juli 1893 (GS. S.152), der An­
So nung (SH 2/51 G) _. IV 270a 8600/51 - vom 7.3.1951 (Amtsb1. 
!V~l'-H. S.189) in V8rbindun~ mit den Anordnungen (SH 4/51 G) -
(äJn 27a - 8800/51 _. UJld (SH 5/51 G) - IV/27a - 8900/51 ... vom 1. 8ft 1951 
10 ~ab1. SchI. -He So 340) s ew/ie der preisrechtlichen Genehmigung vom 
\Uld ,1951 - IV/27t<· 8748/51 Ht/Gr·. - des Ministers für Wirtschaft 
Übe Verkehr des La~des Sch1eswig-Holstein - Preisbi1dungs- und Preis­
derl'Wa~hungsste11e- werden f'ü:, die Inanspruchna.hme von Leistungen 
aChtStadtischen Krankenanstalt in Kiel zum Zwecke stationärer Beob­
seae~g oder Behandlung f01gende privatrechtlichen Entgelte feat-

zt: .' 

---

1 
2 

3 

4 

5 
6 
7 

8 

I. pflegesätze: 
~ . ....... __ ....... -._--

T a r i f 
~---- -.. __ ._---

A B 

für die Zeit 
vom 15.1.- ab -- 31.701951 1.8.1951 

!lasae III: ----------.--------,-----------
a) ·Pat·ien~ ~:, n .. für ei e e i n 'Bürg;" 

sohaftsch0in eines Trägers . 
der bunJcsgv..3(;· ~?l -; "',ben 'Sozi'al­
versicherun~ ode r oine s-~än--'~­
aeren ö:f±'entliclwn Kostenträ­
gers über den vollen Pflege­
satz vorliegt 1 

. DM DM 

1. Erwachaerie . ~. o . Je Tag 
2 ~ Ki nder bis zu 12 Jahren 

je Tag 
3. Säuglinge ~ di e entweder 

erkrankt sind oder mn 
überwie·gemde.m Maße künst­
lich ernährt werden 
mÜssen je Tag 

4 • Ge sund e S:3 qg 1. :! ng e 11 11 

b) Se1~~t zahler (ej nE cbl ~ der 
~rfglfe' (fe-r- -ae :c' Pr:' vatl::l'anken­

assen) 
1. Erwachsene je Tag 
2. Kinder 1)1.9 .zu 12 Jah1' en je!: 
3. Säuglinge ~ die entweder 

erkrankt· sind odE::' in über­
Wiegendem Maße künstli.ch 
ernährt werden müssen je Tag 

4. Gesunde Säugl i nge 11 11 

7,60 

5,70 

5,70 
2,60 

7,30 
5,50 

5,50 
1,75 

8,:50 

6,20 

6,20 
2,90 

10,--
7, 50 

7,50 
3,40 
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.. .... __ . _. __ ... ---~ ~ ,.,.. 

für die. Zeit Tarif 
Nr. vom 15.1. - ~~ 8.1951 

,1.7.1951 DM / __ DM. _________ -:::;;.-: 

Kla.sso II: 
9 1. Erwachsene •••. ..••• je Tag 

10 2. Kinder bis zu 12 Jahren je " 
11 3. Gesunde S;iaglinge je Tag 

Klasse I: 

10,--

7,80 
1,75 

1. Erwachsene ja Tag 14,--

2 e Kinder bis m J2 Jahren"" 10,50 
.3. Gesunde Säuglinge 1\ tl 1,75 

12 

13 
14 

15 4. Unterbringung und Verpflegung gesunder Beg1eitper-n s ;'nen je Tag 60 % des Pflegesatzes der betreffende f 
Klasse für Erwachsene, aufgerundet auf volle 10 DP • 

II. Nebenkosten: . t· 
Außer den Pflegesätzen werden besonders in Rechnung gestell · 

Zu den Tarif··Nummern 1-3 5-7: _.----_ .. _-----_. __ .'_ .. '-_. , -
a) die Vergü'Lungen für Blutspender nach den geltenden MiniS 

o:::,lassen) 

b) Kosten für Penicillin, streptomycin, Aureomycin und Cl 
soweit sie 25,,· DM je Medikament für den einzel:uen Be 
fall üborstoigen, .. .,8 

taV;; 
c) die Sachlcosten ftir Röntgendiagnostik und für besonderiß obe 

Untersuchungen (mikroskopische, chemisch-bakterio1og S 
serologische) für !~oba9Etun~skra~~ . 

Zu den Tarif-Nummern 5-7: 
-:Öi~- -K-~-~ten fÜ~-'-die _. ä;~t'liche Bohandlung nach den niedrigsteIl 
sätzen der Preugo nebe~ den Sätzen des Tar~ A. 

_Z u ..den __ ?;_~:r.:1:f_'~.:.Nun.~e~~3..J..9..zE..~d ~3: 
a) Sämtliche Nebaxosten, 

. 1ndaIl 
b) das ä!'zt1iche Honora.r gemäß Liquidation des behana e 

Arztesft 

~~ der: T~E~f'-'N~o~E-_ 5-7 ! .,~....lQ ~ .. ~?, 1]: JIläß 
Bei Aufnahme in eine geschlossene Infektionsabteilun

2
g ~93B 

V.O. zur Bekämpfung anstecl::ender Krankheiten vom 1.1 • 
(R.G.Bl.IS.172l) ein Zuschlag von 0,50 DM je Tag. 
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1.ll.:_~B.fnarl~~=-~sL]1n:~1.§t~Eß...f?~~.~...ß1.. 
Pur den Aufnahme- und den EntlasBungstag werden jewej.ls die 
Vollen Tagessätze berechnet. Wird ein Patient in ein anderes 
~~ankenhaus verlegt, so berechnet dHn Verlegungs tag, wenn 
kle Verlegung vor 12 Uhr erfolgt, nur das aufnehmende Kran-
enthaus, wenn die Verlegung nach 12 Uhr erfoltt, nur da ß 

en la~sende Krankenrlaus. 

IV..! ~q§_'t.~.Y...2.!'.§.9~.-.L .. 
~if Von den ganz oder teilweise selbstzahlenden Patienten der 
d 0 Klasse und den P&tienten der II. und I. Klasse ist bei 
10er AUfnahme ein Kostenvorschuß in Höhe der Pi'leeesätze für 

Tage zu entrichten. 
~2) Verbleibt der Patient über diese Zeit hi~aus in d8r Kran­
t enanstal t, so ist vor Beginn der weiteren Behandllmg ein wei-
erer Kostenvorschuß fUr jeweils 10 Tage zu entrichten. 

~~~ ttbernimmt eine Krankenkasse schriftlich die Kostenbürg­
Be aft, so wird dem Patienten der von der Kasse verbürgte 
neirag auf den von ihm zu zahlenden Kostenvorschuß angerech­
ti und nur der hierdurch nicht gedeckte Betrag von dem Pa­
Deent~n selbst als Kostenvorschuß erhoben. 
Pa~iBltrgSchuft8sch8 in der Kasse muß bei der Aufnahme dGS 

enten abgegeben werden. 
~!~ IJiegt ein Bürgschaftssehe in nicht vor oder wird der fest­
geZe~zte Kostonvorschuß durch den Patienten nicht fristgerecht 
du!, a

h 
I t? so hIt die Aufnahme des Pc~tienten nur zulässig, wenn 

Ode~ el '!On Arzt bescheinigt wird ,. daß die A wej.sung Leben 
(5 ' Gesundheit des Patienten gefährdet. 
de~ in. allen anderen Fällen bedürfen Ausnahmen der Genehmigung 

eltenden Verwaltungsbeamten. , 

Ei - V •.. _~_~iE.. RechtsC!!l~.p.!:.1.!.9h.".. 
an~t R~L' cbt sans pruch auf Aufnahme in die Städtische Kranken­

a.t besteht nicht. 

ltü. k __ VI • .....Y'=-!·J!~l tEP •. ß.:?.J1~..€tp..ßsv.§r!.~'l.hreIL!.. 
ge~o~tändige Kooteil werden im Verwal tungszwangsverfahren ein-

6 en. 

( 1) D . Y+]._:t!llc~_~f.~trete!!... _ _ _ 
l'ÜC ~{W~~kse Festsetzung tritt hinsichtlich der Tarifsätze A 
Illit W~~~nd a.b 15. Januar 1951, hinsichtlich der Tarifsätze B 
(2) , !' . ng ab 1. August 1951 . in Kraft. 

Entgegensteh(mde Be :.J timmungen werden hierdurch aufgehoben. 

K i ~ I , d en •••...........• 1 9 5 1 • 



Anwe se nhe'! t s11 5 te ' -----------------
S1tZWlg der Ra tsversammlung vom: 

-..... _-
------~----------------------~._----------~------~~----~----

~td • 
r. Name: .Unter,schrift : , ' . . '. ' ,' . ...... 

.. ------- - ---------------~7--7~-- ~~------------------------~~-~ I ca .tm= .... 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10 • 
11 • 

13 • 

18 • 

<0 • 
<1 • 

<4 • 
<5 • 
<6 • 

-

Bendfe ldt'," B'mil 

Bendf-e 1:d t, 'Ji'rie 

Boll • 

Book . • • 

Bl.'odersen· 

E:ngol. 

Eschenburg 

FlenkGr 

Fischer • 

Franke 

Grabe!' .' 
Bansen 

. 
• 

• 

Benke 

Hinz 

. -/ .­
. v. . • • • 

.. Jung 

I\ascha· 

TQatscher 

rrdstGr • 

Ruhn • 

• 

· • • 

l{oWal ew s ky 

ItrUger 

• 

• 

• 

• 

• 

. . . . . . 
:~ 

- r Jangbehn 
• 

• • • 

• .' 
• • • 

• • 

• • 

• • 

• 

• 

• 

• 

• • 

• • • • 

• • • • 

• • • • • 

• • • • • • 

• • • • • • 
J.JÜdemann 

I1ütgens 

tUthje 

~~. • • 

• • • • • • • 

• • • • • • 

• • 

• • • 

• • 

• • • 

• • • 

• • • 

• • 

• • 
• 

• • 

• • • " • " .. . 
• • 

• • • 

• • • • 

• • 

• · -. .' 
• • • 

• • • • 

· . , . 
. '. . ' l' 

• • • 

• 

• 

• • 

.. • • 

• • • · ' 
• • • • • 



-~ --------------------~------------------_.~-_. 

28. Mü1ier • .' · .. ' 
Neumann 

30. 

31. Ohg'e 
.;." 

• •• " 

Nolte' " 

• • , . • 

. '. • • • • 

32. - Hatz • • • • • • .' 
33. Ritter • • • • • • 

• • 34. 

35. 

• • Rüde1, Dr. :fWk: • 

• • 

Sohatz • • .' • • • • 

36. 
, . 

SohDi1dt; • • • • 

37. • • • • • • • • 

38. Siev ers , Dr '~ • • • • 

39. • 
, 

• • · " . • • , 
40. · \ • • • • 

41. • 

42. Thiede • 

43. Vormeyer • 
, 

44. Ylegeher • • • 

• 
45. • • 



~~~bSChIUß stellt Stadtprä sident fest, daß die Ratsversammlung bl111immig die bisherige Planung im Wiederaufbau Kieler Schulen gt . 
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T:1 

Klfr zD_.t~clersehd f t 

iibcr Gie Sitzung der .Llatsve.l'snLll.l11ung 8ill 20.Septsmuer 1951 
in Ir ::1 . 

Uhr 

Vo ·.:2.i·~~_e_ncleF :. ....tDcl tp1~i side lt Sc.tu i t 

SChriftYUucr: Hntshcrr l:·eLUll~'1r.l. 

m Je sc nG : t :1 cl t l' Ü te : 

J.Dcsherrcn : 

Fr::1 u Hinz, 1\." ster , KOl.?Dle"}ol'"/, 3J'ai~~h:fi 
LU thj e, Dr . • lil.c1e 1, Sehn t ~~, Schui., eTt , 
Dr.Sievcrs, T!~(dey, Thiede . 

BemHelclt, .J.·r.'1ll Bcnc1f lc:t, 13001:, 13011, 
,'rau Broclerucn, En<.;cl , E~]c~ enl,urg, Fischer 

','lcn1:81' , 1!'r':'lLl .I.''rClnh;, Grober, P1'.:lU JIan~Jen,' 
rnrtddIl.. , HGnl:el , . '1'.::'.,1 JLl!1S, KDDch-:., I.le t ..... 
sclLr, Kriit-,er " ,L:i e4;.[1n~" LLltGens , 
nhrt, I, Lil.Lc r , iJeu lQ.üt, I 01 tc, Oh C, ..... 't" 

... ittrr, ::>teinrrt, cl'au ':)tulze , Vormeyer, 
/e 0 e11Ür , ,illul'l..::it . 

~ f'<:E1:sE:_ c_ntse~ul(lQ: • " J I 11 AI./"(I An It. StocHrLt Longl..:dm I')&}"htf( f,lIflJn, N.,"" 
I 

1!1 n f ' , ..-., 
~~e.[ll cn unc:ntscllulcti' t: ~ 1. ',t"'t I ct» ,( 'Je! Jw!,"dU4k ~_____ _ __ ) _ 'ji, Vi}. 'j , 

~senc1e Ges LQ.e~~_tr~s : Obei.'biirecr üe is tcr Gayk,v BLirGer leist :p .. 
Dr . . /uchs, S- e ,!j-l~' '' J,' t JgI160t1 , Stac1tschu1-
r<..l.tiu Jcnsen 1 Stecltrilte: .lo.ncclkow , lor-,. 
cher t und VOl;). { 

-~enGe Cl l' V --- --- r~J[ü~l:!~: I n ist r ,tsoGcrr: ite : Koe,pen, Böttcher, 
.. , ...., IJuls, .. " terne ; :aGistrot s-

syn ikus v . Gerunr; Dr . Z~ ncl; Stndtmedizi­
nalrat Dr . lupenüert" f. Ecu ioi5z c tab. udirel;:-
1!sr SelA ;jdoJ:', !:1ng . ObelL urnt ,Iillin.::; . 

G f : e n t 1 i c 11 e .;) i t ~ u n g 
-----

Die._ttGS tc _11 te n __ nt (' ge_=-

Vo rtrn _ . » 1 S h 1 D1nn ~ ,:on iraLl Stadtschull'( tl!l Jensen liber chu not und c u -
a) Un6 l H l\.ic 1. 11 

An.tE~c.1er E'r::.ktio! 1G: 
ALlS -.;- . o' 

e' <.>egeuener VC.:r:anJ.' s"'llnr.; erVJctrtet c1ie tatsversa lIDlt.mg ln be1'-
k:~n?t~mD1unt; l1it der E' t rnSdlElf t von (er ;:,chulverwaltung, c1aß 
1 U.~~tlt, elie VOLl J~H1C ~ skul t llsminis ter iura unter c.1e 1 10. 6 . 1948 e1'­
~ nU>J€nen .:.>nt2,llrlt;en fur EJ tcl"nvertretllngen nu chulcn beachtet 
,~V~ \.leu und uic Elt~rnscl1 ft 1tL cc r Eriü.Llune, i11' r Val. L .... n e ge 
~<. hl'leistr t n Auf ~' ue n nicht ehi lert \;'lird . ItJ.sbesondel'e soller 
en gevJü l .ll t cll Vertretern Cl' ~lternschaf t weucr die er et-s en 
U.skÜUfte Ver\vc iocrt , noch c.1 1e Be nu tzung (kr Schulräuue zu Vcr­

B~U1ralun.ss:::'\leCkCn verf' a! t vJe rc1 en . 
--?Clluß: Ab L h t it (, S C:<t ' ." f/- S im ~ go e n m ............ ö Immen gl;;gen .... Vl.... t men 2 

bei · ..... ,. .... Stimmolltlw.H ungeu 
~----------------------~-====-~ 
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b) ~!ra _ (.er S.J)':-_.0t~l-:E:-rrcnfr; ktion: 
D1e SL'lotvr.;rVh Itun~ ·v,'1rcl beu.Uft ... ·[lc l , die :eltern Li.bcr eie. 
J.L'.ts, eHen del' Schllnot und .:JchulpJ r QunL 'll I'iel sachlich 
~ u Ui.l tc r r .1. C 11 tc n . 
B~E'_CJ.1.:lLlQ : Nach Antrag lIli t Lled Zus t2, cl' [.) d ie 

" LJ.8 i lir1r U..l1G u' iis9 i!1 C, 8 !z{l: e? ~I\. ' e 0' d s r Be ß c hl ur.:~ 0.:-; ._amt; 
(urch den li8[;is tr '1 t unLt.rlie t . 

4. 101,_ßncle Ge lJ:1.1ü'cnol·(.lnun~ -v;j.r.cl u n ehrlit ... t: 

. Q~P':~Q~:~QOE~Q~lflß 
ZLlr Acderuag (er \Je G .. ll re1101'1 nuüg für dir; Ben t:0ung (ler stäcl ti-' 
GChcr Jtru8enreiQi )unt: ... ;anstLlt in Ciel 

V OL.l ••••••••••• •• • 1 951 
Auf Cl' lcl l e s ~ 4 a clC?c 0-c se U,c s Ubsr ll te .Je inigung .. :ere nt­

lic!l':.l' loce vom 1 ' . . Juli 1912 (u-S ' ~J . 18'1 und des , ~ des KOLl-
11lunnlacuLl'bE:nüesetzes VO L 1 1, . \.11 .1.. IG93 ( G • ..-i . l:; ~) iu der JJe ute 
g tc nu€n 'o.u:"; ur [; nL' L LI ie ~D t ..;vc rsD., u lLUlß (ie f oJ u'; nue Gebüh­
re nCH' cl nune 'bE:sC 11o:';,Je : 

1 

.4 d·r 'e bi:_ll'enonmrlu fiir Lie B:nutzung c1e.L Gtäcl tisc he n 
Jt.r cnreinigung:3o.n ü .. lt in lCsl V01J1 1 '1 . o veober 1.;149 lQute t: 

Die auf 1 m Grl1nclslUcksstrnfJenfrotltlünbG entf "'11e nce C'ebUhr 
b€tl' ~p' t 

u 

bei e illJ.lnlit"er \JU c t1cn tlicher klrlioung •.• 
be i dre ir ali[;er 1,J(jclll" ,1 t '!.ichc-r Re ir~igung , . 

b e i SE: cho mal i ge vlö c hen t liche r k' nir;ung • 

f 2 ... 

1 , 40 D':. 
4 , Z') 11 

8, 40 11 

D~e J-~nderunG tritt mit (Ier 1 . c1ec (uf die (jff .ntlicLe Be-
l:nnL t LlnC!lmn t.; rol~l nClen 1,.0(1("1. 0 in 1 I'Df'. 1.t2~~ 

euc.d.l uß : Nach Antragmit ..... ...... . Stimni~n gcgen ............ Stimmer.( 1 __ , _. ! 
- - - bei .... ~ .... StiJ;lJ2)c1!t11nltungon 

mit Ut...r Lrüt·.m~un[" ltIJ(.J ucr FLlD.rm:.Hlli 1..!.d1.ß zu prLl en 
l.li t, ob LHlC.! in i, 1 chern [Jhlftlnge lui e run s tUcke von 
( er 'c cÜhrcLe rl i.5h wtj uusg .. o r.lme n wenJen 1 " nne .. . 

Vert a(,;u bon trag von .I.i.ut..::L.err h , ·t.J.1
h rln 11 8t· 7- Stim-rl" J~ GIe nT'm 1; .... . ....... Immen gegen ....... A... ... •. • 

5. Be i. Oe r H"'uoh:. 1 tSG teIle 22/G?1 b~i.1::'i: ... ~t~op al!~r~ 1 !lerke nnu!lC)s­
GebÜhren - \,i:rd eine Liberpl.. .. n ~;:ß iGl. :.us....,..1 e V Oll 4 . 230,- .~ unte r 

9~ e lchz eitiuer ,1n t n llJ.l~ cles .. Betro.gec .. l;~i dE:r Ho.u?hn1 t sst e l1~ 
_/6 1 - Zllr DCCi:lHlt,j e ln s lberplanr.a.:.~ "l .. ß GQnr:rs - ucnch llcrt . 

_ c.5?c!ll·uß..: Nach Antrag 

Ei ner übcrplanmiißi Ul ll8 ab e in 'lült::. von 

3J),-.0 .. 
bei cler (.Iu alnltsstelle 741V65G - .::.>t euern - viru zuges ti l ll t. 

~er Haus1nltsfchlbedcrf ~rhöht s ich llicht , da Lelu.' cinrw.hme n 
~ 1 1_ ~h ~un 22 . 00 . be i lle r TIausha:; ~ S,;J Lclle 7413/23 - Ver-
nUfserlr)se - zu v t..r:'.6 ich, n sind . 

~nClllu13 • - -- . ;Nach Antrug 
) -
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7. Bei del' -Iaushn1 tsst e 11e 9 3/635 - Be cEln.rltmac.i:lUrl en de .. !.' (Dssen­
v er1.JuJtu!1[; - vJ ircJ Cl l" 'nsat;: VQL 3u ,-0,' U .1 2 L ,-D' auf ins­
ges3 t 500,-a ' erhJht . 

Die Dec (uno erio1.::t Ul"D:" ch En t nt)hfllC n in 01c ~Ch\;;l' Höhe 'us elen 
Ver:.., üirkungsJ.1it te In, llo'usha 1 to ~1tc 11e 98/681. 

Besch1Ll~ : hAntrag 

• Bei der nEU e in~urichtenc1en ... I'1UO!1"Ü t s~ .. tel1e 542/811 (Verlegung 
e ~nes :B'er n....,preclw nschlus: .. "-', i ,.l'" [l nO 1bncJ) '., inl G itH.l' au. el"p1nn­
lIllißi.:...,c n _~Ll s,-; abc vor 3 1Jv, _.j)' su,;es t ir ll... t. 

Die Dcc.>..unü ::iuittG1 sind elcr Ihu.oh r ItG::.;tclle 9G/GU2 (Vorbella1ts­
mi ttel) ~11 entneuflcn . 

Nach Antrag 

9 . Antrc.g der ..I!'l.': ktioll G nuf L1.:JsI,rocLLe U1er die echt les 
Elternbeir ::tGD . 

10 . 

Bes J luG: - .. 

~ie Entt.>e1cc J.~lr llie Ilo'rlGpl'uchn rhl.lc von Lpistll.nbcn eier ....;tädt . 
~U:[lnl:eno'tlGt~ _I t uerc1en rück\! ir.::end ab 15 . 1 . 19:;1 be~" . 1.u . 1951 
:tn Oer IUhe lC.~t _:Jetzt, . ie si e ."·ich [lIJS dema1i C1Lien .Larif­
cnb.urf cr~ebe n.'" 

~~d ,,,,;,, Autl'ag mit ......... . 8ti ;l:n cu gegen ... A ... Stimmen 

L~ '.I I , 

...JL llL~' ";Jl.L ... 
4LJ 

.L..l 

(Gayk) 



N ie der s c h r i f t 
--------- --- - - - - ~------- ----

über die Sitzung der Ratsversammlung vom 20 . 9 . 1951 , 
Rathaus , Ratssaal . 

Beginn: 15 . 00 Uhr Ende : 19 . 00 Uhr 

Agwesend : Stadtpräsident Schmidt 

stadträte : Frau Hinz , Köster , Kowalewsky , Lüthje, 
Dr . üdel , chatz , Sch ubert , Dr .Sievers , 
Thaddey , Thiede . 

Ratsherren : Bendfeldt , Frau Bendfeld t , Boll , Book , 
Frau Brodersen , Engel , Eschenb ur g , Fl enker , 
Fischer , Frau Franke , Graber , Frau Ha nsen , 
Hartmann , Henke l , Frau Jung , Kascha , 
Kle tscher , Krüger , Lüdemann , Lütt gens , 
Iarth , Hüller , Heumann , rolte , Ohge , 

Ri tter , Steinert , ~rau Stolze , Vormeyer , 
egener , illumeit . 

Es fehlen entsc ~ uIdigt : Stadtrat an behn, 
Rat sherren: Kuhn und Ratz . 

Als h auptamt li che r: i t glieder des a gistrat s sind 
anwesend : berbürgerme ister Gayk , Bürgermeister 

Dr . Fuchs , Frau ta tschulrätin Jensen , 
Sta t r··te : Bo_ cher t, r.!andeU\:o" , Voss . 

sind an-,osend : I' .:;.r.i st :l' ..... t rnbcrr·· te : Böttcher - . . . .. . .. , 
oc:?pe , .laterne , Puls , a gi stratssyndikus 

v . Germar , Ma istratsoberbaurat Willins , 
Lagi str tsobe rmediz i nalrat Dr . apenbers , 
Dr . Zankl . 

Vorsitzender : tadtpräsident Schmi dt . 
cl riftführe r : Ratsherr I eumann . 
chrift führergehilfe : Stadtinspektor Kn uth . 

~or intritt i n die Tagesordnung gedenkt S t a d t prä s i -
19!6nbtl' S des verstorbenen Baumeisters Ludwi g Schmidt , der von 

1948 Ratsherr war , und würdigt seine Verdienste . 
Di. e den Anwesenden erheben sich zu Ehren des Verstorbenen von 

lätzen . 
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1. ~nebmißung der Niederschrift über die i tzung der Ratsvers 
!.uug vom 30 . August 1921 . 
Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversarr~lung 
vom 30 . August 1951 werden ke i ne Bedenken erhoben . 

2a. ~!~~~!!~~~~~_~~~_~!~~~ ~~~~~~~~~~ 
Es liegen keine Mi tteilungen vor . 

2b. ~~~~~~~~g~~g_~~~_ i~ß~~~~~~~ 
a) Fi s chmehlfabrik an der Alten Lübecker Chaussee 

Stadtra t B or c her t er klärt auf wiederhol t e Be ­
Schwe r den übe r die Geruchsbelästigung durch die Fischmehl­
fab rik an der I t en Lübecker Ch aussee, daß alles versucht 
Wird , um diese Beläst igung abzus t ellen . Es wi rd j e t z t ein 
Verfahr en angewandt, das den Ger uch einschränkt. e i t ere 
Ver s uche , di e Ge r üche noch mehr aus zuschalt en , l a ufen . 
- Kennt nis genommen -

b) §.tandesamtsgebühr en 

Stadtrat B or c h er t nimmt Bezug a uf e i nen frühe r en 
Be schluß de r Rat s versamml ung wegen der Erhöhung der St andes­
~mtsgebühren und t eilt mi t, daß von den zuständigen über­
ortli chen St ellen e in Abänderungsent wurf z u den jetz i gen 
Gebührens ät zen aus gearbe i t e t worden ist. uch wenn dieser 
Ent wurf angenommen wi rd, wi rd es künfti g nicht mögl i ch sein , 
den Haushalt des Kie ler Standesamtes aus z ugle i chen. 
- Kennt ni s genommen -

3. 'V 
~hrtrag von Frau Stadtschulrätin Jensen über "Sch ulnot und 
~lplanung i n Kiel." 

~ t a d t prä s i d en t weist eingangs darauf h i n , daß der 
Altestenrat vorschl ägt, den Punkt 9 der Ta gesordnung 

"Antrag der Fraktion KG a uf Ans prache über die 
Rechte des Elternbeirates" 

~clhließend an Punkt 3 zu behandeln . 
nverstanden -

Fra 
rel u Stadtsch ulrätin Jen sen berichtet anhand des umf ang-
~erChen schriftlichen Materials, das allen rlitgliedern der Rats­
BerS~lul1g vorliegt, über "Schulnot und Sc hulplanung in Kiel". 
übeelts 1948 ist der Ratsver sammlung ein umfangr e icher Bericht 
Übe~ die zerstörten Schulen gegeben worden und ~u~ Vorschl äge 
~la die Neuplanung unterbreitet. Es wurde danach eine vorläufige 
eit~ung entwickelt. Vortragende erläutert im einzelnen die Schul­
_ärtatlon .nach der Zerstörung im Jahre 1945 und ihre stete Auf­
e.urgS~ntwloklung bis heute. Es hat gegenüber 1939, wo ein organisch 
&ehe e autes und reich gestaltetes Schulw sen vorhanden war, un­
_iedurer Anstrengungen bedurft, um das zersoh~gene Schulwesen 
bis er ~n Gang zu bringen. Es werden noch viele Jahre vergehen, 
'n dgen~end Sohulräume verfügbar sind. Die sohweren Zerstörungen 
~or en Kleler Schulen müssen den zentralen Stellen immer wieder 

Augen geführt werden. Der erste Ausweg be i Kriegsende war, 
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d1e Kinder in nicht zerstörte Schulgebäude anderer Stadtt~e 
umzuschulen. Dabei ist zu bemerken, daß sich die Zahlen der 
Schulkinder in den einzelnen Stadtbezirken stark verändert 
haben, und zwar dadurch, daß die Wohnungen sich infolge der 
Kriegszerstörungen verlagerten. Während in der Wik, 1n Fried­
richsort und in ' Elmschenhagen die Schülerzahlen gegenüber 1939 
erheblich angestiegen sind, haben sie sich im Stadtbezirk 
Gaarden wenig verändert. Um den durch die verlagerten Wohnungen 
entstandenen Veränderungen zu entsprechen, hat die Stadt zahl­
reiche Maßnahmen ge troffen . Zu der Frage des künftigen Schul­
neUbaues ist zu sagen, daß man , wenn von den heutigen Zahlen 
ausgegangen wird, viel weitergehende Forderungen stellen müßte, 
a~s es tatsächlich geschieht. Da aber in den nächsten Jahren 
mlt einem SChülerrückgang zu rechnen ist, ist dies in die 
Berechnungen einbezogen worden, so daß Fehlinvestitionen im 
SChulneubau, wie es teilweise außerhalb Kiels geschieht , nicht 
zu . befürchten sind. Tenn die Ratsversammlung die Reihenfolge 
~elterer Schulbauten festlegt, so muß sie von der Notwendigkeit 
\aUsgehen , daß 17 Volksschulen, 4 Mittelschulen, 4 Oberschulen 
~d 4 Berufsschulen neu zu bauen sind. Am schwersten getroffen 

I:lnd di~ Volksschulen. Der Schulausschuß und der Magistrat sind 
WU der Uberzeugung gekommen, daß die nächste Volksschule in 
hel11ngdOrf gebaut werden muß, wo keine Volksschule .meAr vor-

anden ist. 

~~t der Schulr~umfrage ist das Schulproblem aber keineswegs ge ­
sost. Wesentlich ist die Frage des geistigen Lebens in den 
1chulen und es ist bedauerlich, daß alle Schulreformen nach 1945 
dm Organisatorischen steckengeblieben sind und nicht den Kern 
er Sache erfaßt haben. Es fehlt das echte pädagogische Gespräch. 

rr,u Ratsherrin B rod e r sen führt aus, daß eine leb-
~itie Auseinandersetzung nicht zu beunruhigen braucht, sondern 
abe mehr ein Beweis für echte Anteilnahme ist. Niemandem ist es 
d1ZUstreiten, daß er aus Sorge um die Kinder gesprochen hat, aber 
Äue ~achlichen Grundlagen sind bei den leidenschaftlich geführten 
stSelnandersetzungen häufig verloren gegangen . Es ist zu ver­
rä~hen, daß El tern nur das Schicksal ihrer Kinder , El ternbei-.0 e .nur das der Kinder ihrer Schule sehen, und es muß ihnen 
zuh~ .. auch das Recht zugestanden werden, einmal subjektiv sein 
Zu urfen. Die Ratsversammlung aber hat das Problem als Ganzes 
tenS;hen und Sprecherin hat den Eindruck , daß bei aller berechtig­
-1e ert~etung der Belange einer Schule die Auseinandersetzung, 
gan sie.offentlich geführt wurde, weit über das Maß hinausge­
n1c~~n 1st, das man den Eltern zubilligen kann. Man sollte sich 
Spr gegenseitig des mangelnden guten Willens verdächtigen. 
~e ~cher1n weist in diesem Zusammenhang auf den Erlaß der Landes­
te~terung hin, in dem die Pflichten und Re cht e der Elternbeiräte 
lUnggel~gt sind. Elternbeiräte sollten in öffentlichen Versamm­
Und en l~er bestrebt sein, die Verhandlungen in einem sachlichen 
.1nnvern~nft1gen Ton zu führen. Man habe aber den Eindruck,ge­
n1Ch~n konnen, daß der Elternbeirat der Fritjof-Nansen-Schule 
d1e alles getan hat, was von ihm erwartet werden mußte, um 
~e1tgespannte La~ge zu beruhigen. Das Problem der Schwierig­
p~obin an der Iltisschule ist nur ein Teil des gesamten Schul­
te1d ems, mit dem sich die Ratsvers l ung zu be fassen h t . 
beg~er 1st der Rahmen , 1n dem der Schulbau betrieben werd~n kann, 
aageenzt durch die zur Verfügung stehenden Mi ttel. Dabei 1st zu 

n, daß die Landesmittel sehr eingeschränkt wurden. Während 

- 4 -



- 4 -

in den beiden Vorjahren vom Land jeweils 3 Mill . D1 für Schul­
bauten gegeben wurden, sind im laufenden Jahr nur 1 Mill.DM 
Zu erwarten. Bei dieser Sachlage wird der Schulbau nicht in 
dem bisherigen Tempo weitergeführt werden können. Die Landes­
regierung hat die Schulbaumittel nach der Bevölkerungszahl fest­
gelegt und den Stand der Zerstörungen nicht genügend berück­
siohtigt. Aufgabe der Ratsversammlung wird es sein, bei der 
Landesregierung dahin vorstellig zu werden, daß sie die Mittel 
entsprechend dem Zerstörungsgrad der einzelnen Gemeinden fest­
setzt. Weiter müßte bei der Landesregierung erreicht werden, 
d~ß sie Schulbaumittel wieder in der Höhe bereitstellt, wie 
Sle in den vorangegangenen Jahren gegeben worden sind. 'lei ter 
ist noch zu bemerken, daß die vom Land f ür die Schulreform 
bereitgestellten Mittel nicht ausreichen, so daß dafür eigene 
Gelder aUfgewendet werden müssen. 
Stadtrat S c hub e r t weist darauf hin, daß der Magistrat 
s.Zt. nioht beschlossen hat, daß die nächste Schule in Welling­
~~rf gebaut werden soll, sondern daß in dieser Sitzung ledig-

loh die Re ihenfolge der künftigen Schulbauten festgelegt 
worden ist. Sprecher stellt fest, daß die Statistik des Schul­
~tes nicht mit der des Statistischen und Wahlamtes überein­
stimmt. Aus den Monatsberichten des Statistischen Amtes sei zu 
entnehmen, daß die Schulverhältnisse an der Iltis-Schule am 
SO~lechtesten seien. Daher sei es nicht verwunderlich, wenn 
;eltens der Gaardener Elternschaft bestimmte Forderungen kommen. 
dai1s0h sei es, in die Statistik über die Schulklassen auch 

e Fachklassen einzubeziehen. 
Stadtrat S c hat z betont, daß das Gewissen der Ratsver­
l~mlung in der Sohulfrage nicht erst durch die jetzige öffent­
p ohe Auseinandersetzung wachgerufen worden sei. Das Schul­
Erobl~m war immer eine der Hauptsorgen der Ratsversammlung . 
SS sel eine große Leistung, daß bereits 50 % des benötigten 
lOhulraumes wieder geschaffen werden konnten. Die Ratsversamm­
nung könne ihre Entsoheidung über den künftigen Schulbau nur 
~~~h rein sachlichen Gesiohtspunkten treffen. Schon vor der 
~ entlichen Auseinandersetzung habe sie die schlechten Raum-
1 e::häl tnisse in der Iltis-Schule erkannt und r aBnahmen einge-
1eltet. Diese Maßnahmen sind in dem Rahmen getroffen worden, 
S~ dem es die finanziellen Möglichkeiten der Stadt zuließen. 
Brreoher unterstützt die Ausführungen von Frau Ratsherrin 
auo~ersen, naoh denen die Landesregierung gebeten werden sollte, 
StOl 1m Rechnungsjahr 1951 Beträge in der Höhe zur Verfügung zu 

elen, wie sie 1949 und 1950 gegeben worden sind. 
~ttsherr E s 0 h e n bur g wirft die Frage der Fach­
Baassen auf und ist der Ansicht, daß jeder Fachklassenraum den 
bei ~~n eigentlichen Klassenräumen verhindert. Die KG empfiehlt, 
~or unftigen Schulbauten im I. Bauabschnitt keine Fachklassen 
derZ~sehen. Zu den Landesmitteln für Schulbauten ist Sprecher 
So einung, daß zu den 1 Mill.DM auoh die 750.000 DM für die 
hi~ulretorm und die Gelder für den Aufbau der Gelehrtenschule 

ZugereChnet werden müssen . 

~~iSherr L ü t gen s vertritt den Standpunkt , daß für die 
SOh~lSohule Faohklassenräume wiohtiger sind, als.etwa für einen 
~10~ er, der später einmal Jura usw. studiert. Dle SPD wird sioh 
So t damit einverstanden erklären, daß künftig im I. Bauab-

hn1tt keine Faohklassen in Volkssohulen gebaut werden. 
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o b erb ü r ger m eis t erweist auf die Ursachen 
der Schulraumnot hin und bittet, sich einmal in die Zeit um 
1945 zurückzuversetzen. Bisher habe die Ratsversammlung ver­
standen, sich über den Schulbau nach der sachlichen Dringlich­
keit zu einigen. Auch die Statistik widerlege nicht , daß man 
diesen Willen gehabt habe und auch heute noch hat . Auf jeden 
Fall werde die Statistik von einer Stelle geleitet - auch 
in dieser Angelegenheit - nämlich vom Statistischen Amt . Mit 
den finanziellen Leistungen sei man unzufrieden, nicht aber mi t 
den Leistungen der Schulverwaltung und der Ratsversammlung . 
Der Tatbestand ist der , daß in diesem Jahre höchstens die Hälfte 

~ der bisherigen Mi ttel zur Verfügung steht. Es ist nicht richtig, 
~\ ~ die Landesregierung die ittel nach dem Stand der Bevölke­
~~~ rung verteilt ~. Sie hätte den Zerstörungsgrad der Gemeinden 

, ~~~e.~ftdolegen müssen. Die Ratsversammlung hat die Schulnot in 
~arden längst erkannt und rechtzeitig die Konsequenzen gezogen. 

Man müsse an dieser Stelle noch ein " ort zur Ehrenrettung der 
Stadtschulrätin sagen. Oberbürgermeister erklärt, daß er sich 
B?hützend vor die Stadtschulrätin stell~, deren Leistungen für 
dle Schulkinder kaum zu ermessen sind. Zu der Frage der Fach­
!lassen ist Vortragender der Ansicht , daß die Kr itik auf einer 
~alschen Einstel lung zur Erziehung beruhto Wenn man nur Klassen­
r~ume und keine Faohklassen baue , dann beraube man die Kinder 
für Generationen der pädagogischen Möglichkeiten . Das lehne 
er und auch die Schulverwaltung ab. 
Ratsherr E s c h e n bur g erklärt, daß viele El tern es 
aber begrüßen, wenn zunächst Klassenr äume gebaut werden . 
Fachklassen könnten später eingerichtet werden . 
S~adtrat Dr . Sie ver s ist der Ansicht, daß die Schule 
nlcht das Elternhaus ersetzen soll. Die Schule ist zum Lernen 
~a; erzogen werden müssen die Kinder vp~ den Eltern. Sprecher 
r ellt die Ansicht der Stadtsch ulrä tin, die bisher i gen Sch ul-
etormen alle im Formalen steckengeblieben sind. 

~ t a d t prä s i den t stellt abschließend fest , daß 
f~~h aus dem schriftlich vorliegenden l~aterial und aus den us-
1U rungen der Stadtschulrätin ergibt , daß die nächste Sch ule 
Mn .el lingdorf gebaut werden muß . Das hat auch bereits der 
sag1strat am 12. J uli 1950 fes t gestell t. Die atsversammlung 
U~ll~e he ut e betonen, daß sie nach eingehender Prüfung aller 
e st ande keine Veranl assung h at , rul de r bisherigen Planung 
1~was zu ändern , und sollte beschließen, daß die nächste Sch ule 

Wellingdorf zu bauen ist . 

~tadtrat Dr . R ü deI ist der nsicht , daß ein s olcher 
eschluß heut e nicht gefaßt werden sollte , und daß zunächst 
~~~h den zuständigen usschüssen und dem magis trat weiter ­

endes ~aterial vorgelegt werden muß . 

~iad~rat . c hat z weist darauf h in , daß es sich nur um 
Wiekortllche Planung ha delt und daß nicht über finanzielle us­

rungen zu beschließen ist . 

~a~ erb ü r ger m eis t e r wür e es begrüßen , wenn die 
tal sve rs8.lillnl ung die seinerzei t im r.:a istrat fes t gelegt e Reihen-

ge be t ·· ti gen würde . 

~~adtrat Dr . R ü deI ist bereit , die bisherige Planung an-
1n6Wrkennen und betont , daß die ~G nich t gegen einen chulbau 

6l1ingdorf ist. 
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_eschl~ß : Di e Ratsversamml~ng stellt fest , da ß die bisherige 
Plammg über den \TiedeI'a~fba~ der Kieler chulen 
~nverändert fortgesetzt erden soll . 

Li-. AntI' -ß der Fraktion ~G a~f b..~ssprache über die Re ch te des 
IDternbeirats . 
Ratsherr V 0 I' m e y e I' geht zunächst a~f ~inzelheiten der 
Satz~ngen für die Elternvert re t uneen an den S ch~len ein und 
stellt dab ei fest , da diese Satzlli1g deshalb hera~sgegeben 
~orden ist, um eine pl anvolle Z ~sammenarbeit zwischen den 
Itern ~nd der S ch~le sicherz ~st ellen . Sprecher ist der nsicht, 

daß die Re chte de r El ternbeirät e d~rch das Vorgehen de r Stadt­
sCh~lrätin in der '!Angelegenhei t 11 tis-Sc h~lell beeinträchtigt 
Worden sind. Es ist z ~ bemänge ln, daß die Denkschrift des 
~lternbeirates der Fritjof-Nansen-S ch~le nicht als besonderer 
agesordn~ngsp~nkt der Sitz~ng des Sch~la~ssch~sses, sondern 

~ur unter "Verschiedenes" behandelt worden ist. Das sei eine 
~r~ens~r und eine ~nz ~r e ichende Behandlung . Die Stadtsch~l­rat1n habe weiter verboten , daß Fragebogen verteilt, bestimmte 

. Uskünfte gegeben und vor dem 10 0 September ds.Js. Vers~ungen 
~~ SCh~lgebä~de Iltisstraße ab gehalten werden . Sprecher hat den 
lndr~ck , daß sich der ~lternbeirat d~rch die Einstellung der 

~t~dtsch~lrätin nicht frei ent fal ten kann und i n seiner Tätig­
elt gehemmt wird. 

Namens der KG stellt Sprecher folgenden Antrag : 
"n 1e Ratsversamml~ng wolle folgende Entschließung f assen: 

tus ge gebener Veranlassung erwartet die Ratsversamml~ng in 
d bereinstimmung mit der Elternschaft von der Sch~lverwal tuns , 
aß künftig die vom Landeskultusministerium unter dem 10 . 6 .1948 

erlassenen Satzungen für Elternvertretungen an Sch~len be­
aChtet werden und die Elternschaft in der Erfüllung ihrer vom 
tande gewährleisteten Aufgaben nicht behindert wird. 1nsbe­
:ondere sollen den gewählten Vertretern der Elternschaft 
deder die erbetenen A~skünfte verweigert, noch die Benutzung 
er Schulräume zu Versammlungszwecken versagt werden." 

!~au Stadtschulrätin Jen sen erwidert, daß sie dem Schul­
_aSSCh~ß bekanntgegeben hat, daß eine Denkschrift eingegangen 
Ra~· Sle hatte vorgeschlagen, die Denkschrift, die auch einigen 
Zu sherren zugestellt worden war, bei der Schulverwaltung ein­
t~ehen. Sie habe nicht verboten, bestimmte Auskünfte zu er­
derl~n, sondern nur darauf hingewiesen, daß nach den Vorschriften 
din atzung für die Elternbeiräte verfahren werden muß. Aller­
Diese habe sie nicht zugelassen, daß Fragebogen verteilt wurden. 
tresem Standpunkt sei auch der zuständige Landesministe~eige­
dert~n •. SpreCherin habe dem Elternbeirat niemals verboten, in 
geb tltls-schule Versammlungen abzuhalten; sie habe jedoch 
R e en, ihr die Tagesordnung mitzuteilen. 
d!!Sherr L ü t gen s weist darauf hin, daß er als l\U tglied 
Beh SChulausschusses Gelegenheit hatte, die Denkschrift einzu­
dere~ Von einer Vorzensur kann nioht gesproohen werden. Bei 
Rec D beständen keine Unklarheiten über die Pflichten und 
diehte der Elternbeiräte, weil es die SP~ war, die seinerzeit 
der Elternbeiräte eingesetzt hat. Spreoh~r ist der Ansioht, daß 
~Ur Elternbeirat der Fritjof-Nansen-Iohule, wenn vielleicht auch 
8tellUUbeabsichtigt, seine Befugnisse übersohritten habe. Sprecher 

t namens der SPD folgenden Antrag: 
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"Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Eltern 
über die Ta.tsache der Schulnot und Schulplanung 
in Kiel sachlich zu unterrichten." 

Ratsherr Bollerklärt, daß die Verdienste der Stadt­
achulrätin von niemandem in Abrede gestellt und bestritten 
Werden. Die Einwendungen der KG richten sich nicht gegen eine 
Person, sondern gegen einen bestimmten Fall einer bestimmten 
Verwaltung . Wer viel leiste, habe auch einmal das Mißgeschick, 
daneben zu greifen. Die Basis für die Zusammenarbeit setze 
Vertrauen und Gegenseitigkeit voraus. Sprecher glaubt nicht, 
daß man sich etwas vergibt, wenn der Antrag der KG ange­
nonunen wird. 

Ratsherr E s ehe n bur g verliest einige Bestimmungen 
der Satzung für die Elternbeiräte und ist der leinung , daß 
die Auseinandersetzung deshalb so große Ausmaße angenommen 
~abe, weil dem Vorsitzenden des Elternbeirates der Fr itjof-
ansen-Schule in der Ratsversammlung der Vorwurf der Demagogie 

gemacht worden ist. Ein solcher Vorwurf sei unbegründet, weil 
~er Vorsit zende von anderem statistischen Material als die 
tadtschulrätin ausgegangen ist. enn die Stadtschulrätin zu 

~~ner der betre f fenden Elternbeiratssitzungen erschienen wäre, 
atte sie den Dingen die Schärfe nehm~n können . Sprecher geht 

sOdann auf die Elternversammlung am 10. September 1951 ein. 
~~ Wendet sich dagegen, daß dem Vorsitzenden der Kieler Eltern-
elräte, Harries, in dieser Sitzung das Wort nicht erteilt wurde. 

Stadtrat K ö s t e r ist der Ansicht, daß es unmöglich ist, 
~urch einen Schulstreik Einfluß auf die Rangordnung der Schul­
waut~n gewinnen zu wollen. Maßgebend ist nur das Gesamtziel, 

obel neben der eigenen Ini tiati ve vor allem Geld nötig ist,~ 
;u de~ derzeitigen Presseveröffentlichungen in den "Kieler 
w~Chrlchtenltist Sprecher der Ansicht , daß sie sich nicht über­
d egend mit der Schulnot befaßten, sondern darauf abzielten, 
die Stadtschulrätin anzugreifen. Das sei eine politische Aktion, 
~.e nic~t geduldet werden könn~ . Wenn sich solches wiederholt, 
s~:t~ dle Stadtverwaltung der Offentlichkeit von Fall zu Fall 
1 . rlftliches Taterial, das die Dinge richtig darstellt, zu­
l'e1ten • Es wäre zu begrüßen gewesen, wenn die "Kieler ach­
s!chtenrt auch darauf hingewiesen hätten, daß das Land die 
dehUlbaugelder herabgesetzt hat . Zu dem Antrag der KG ist Sprecher 
Re r Ansicht, daß kein Grund vorliegt, ihn anzunehmen, da die 

Chte der Elternbeiräte bereits durch eine Satzung geregelt sind. 
~~adtrat Dr. Sie ver s ist der Ansicht , daß die Eltern-
1 haft n~cht eingeengt werden darf, wenn sie in ihren Versamm­
ü~ßen Dlnge erörtert, denen die Stadtschulrätin ablehnend gegen-

ersteht. 
St d . 
8e~ trat T h i e d e bemerkt, daß der Antrag der KG voraus-
wor~t, d~ß die Rechte des Elternbeirates bisher nicht gewahrt 
hätten ~~nd. Diese Rechte sind aber immer gewahrt worden. Es 
1r e blshcr kein Redner den Beweis führen können, daß das in 

ßendeinem Punkte nicht geschehen ist. Vielleicht wäre in den 
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öffentlichen AQseinandersetzungen die Schärfe vermieden worden, 
wenn aQf beiden Seiten nQr der SchulbaQ als solcher gesehen worden 
wäre. 

Es wird "SchlQß der Debatte" beschlossen. 

FraQ StadtschQlrätin Jen sen geht in ihren SchlQßbemerkQUgen 
nOChmals aQf die ihr von der KG gemachten Vorwürfe ein und er­
~lärt, daß sie den Vorsitzenden,des Elternbeirates der Fritjof-
ansen-Schule deshalb als demagogisch bezeichnet hätte, weil er, 

nachdem er ausführlich über alle die Schule betreffenden Dinge 
~Ufgeklärt worden war, hinterher doch wieder die gleichen unzu­
reffenden DarlegQUgen gegeben hätte. Zu der Aussprache mit den 

~lternbeiräten am 10. September 1951 sind die Vorsitzenden der 
sllssenvertretQUgen der 4 in der Iltis-Schule untergebrachten 

ChUlen , der Schulausschuß sowie die Gaardener Ratsherren ein-
geladen worden . Den 4 Rektoren war gesagt worden, daß andere Teil ­
~ehmer nicht zuzulassen seien. Es hatten sich dann aber trotzdem 
ahlreiche andere Personen eingefunden, so daß nicht mehr zu 
~terscheiden war, wer von ihnen mit den Dingen der Iltis-Sch~le 
~berhauPt zu tun hatte. Der ordnQngsmäßige AblaQf der VersammlQUg 
durde dadurch infrage gestellt und so kam es, daß dem Vorsitzenden 
Ser Kieler Elternbeiräte das Wort nicht erteilt worden ist. 
wPrecherin stellt außerdem fest, daß sie nichts dagegen einzu­
denden habe, wenn die Elternbeiräte ihre Arbeiten auch während 
aer Ferien fortsetzen, jedoch müsse sichergestellt sein, daß dies 

UCh wirklich im Interesse der Kinder geschieht . 

g b erb ü r ger m eis t e r ist der [einQUg, daß der erste 
~:~l des Antrags überflüssig ist, weil die Re chte der Elternbei­
t~ e bereits in den Satzungen festliegen . Der zweite Teil des An­
El ages kann deshalb nicht angenommen werden , weil er es der 
usternschaft ermöglicht,die SchQlräume auch zu Versammlungen 
ZUW• Zu benutzen , die nichts mit der Tätigkeit der Elternbeiräte 
~ättun haben . Die Stadtverwaltung hat die Re chte der Elternbei­
bü e stets respektiert QUd ist dabei tolerant gewesen . Ober­
Fr:germeister ist jederzeit bereit, mit dem Elternbeirat der 
D11tjof-Nansen-sch ule einen güt lichen Ausweg aus allen diesen 

ngen Zu finden . 

~~naCh wird über den Antrag der KG abgestimmt, der mit 25 gegen 
Stimmen abgelehnt wird. 

Es W' her lrd so-dann über den Antrag der SPD ab gestimmt, nachdem Rats-
tas r Hartmann gebeten hat , ihn dahin zu ergänzen, daß die eschlQß­
B sung über die AQsführung dem Wagistrat über-tragen wird . 

~ Die StadtverwaltQUg wird beaQftragt, die Eltern über 
die Tatsachen der SchQlnot Qnd SchulplanQUg in Kiel 
sachlich zu unterrichten. Der Beschlußfassung des 
Magistrats unterliegt es , wie dieser Beschluß 
aQS zuführOl1 ist. 
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~etrifft : Er höhung de r 5traßenreinigungsgebühren - Drs . 828 -
~erichterstatter: Stadtrat Lüt h je . 

trag : Folgende Gebüh r enordnung wird genehmigt : 

Gebühre .!. ordnung 
zur ./:'nderung der Ge b "hre nordnung für die Ben utzung 
der st ä tisc en stra~enreinigungsanstalt in Kiel 

Vom ••.•• ••.. .. 1951 
uf Grund des 4a des Geset zes übe r die TIe inigung 

öffo tlicher ege vom 14 . Juli 1912 (G • • 187) w~d 
de s 4 des '':oL.IDl unalab g benge setzes vom 14 . J uli 1893 
(G .5 . 152 ) i n der heute ge ltenden Fassun hat die 
Ratsversammlung die f olgende Gebilllrenordnung be­
schlossen : 

1 

t' 4 de r Gob'i'_rEmOrdnlli'1J' ivi.r cli '3 ::::O~_Ll ·:;ZLL1'lt.j :l::>r st ädti­
schen traßenreini ungsanstalt in riel vom 
17 . :--ovember 1949 laute t : 

Die auf 1 m rundst üclcsstraßenfrontl"nge entfallende 
Gebühr betr" gt 

bei einmali ger wöchentlicher eini ung 

be i dre i nali ger wöc hen tlicher ReiniGung 

bei sechsnaliger wöclentlicher ReiniGung 

2 

1 , 4 D1 

4 , 20 11 

8 , 40 " 

Die .. derun tritt mit dem 1 . des auf die "f'fentliche 
Bekannt mach un folGe den :onats in Kraft . 

t~dtr t ü t h j e erl "utert die schriftliche VorlagttUnd 
Welst darauf hin , da die interessier ten Ste l len (Haus - und 
Q.~Undeigent ilmerverein , ,:ieterverein usw . ) vorher z [eimal zu 
e~ner gemeinsamen Besprechung eingela en worden sind . Leider 
~~ßten beide Bespr e chungen ab gesagt werden aus Gründen , welche 

e ~ traßenreinigungsanstalt n icht z u vertreten h t . 

~n ~er ussprach e er gibt sich , da.'3 die Gen ehrnit'ung der reis ­
b6horde sc on eingeholt worden ist , bevor die Ratsversammlung 
eschlossen hat , um den Gesch"ftsgang zu beschl eunigen . Es wird , 
~d zwar insbesondere von Rat sherrr,01artmarul , darauf hingewiesen , 
~ß es gesetzli ch möglich ist , die Gebührenerhöhung auf die 

I e t e Llmzu+egen . 

~~t sherr W eg e n er beantragt , die Ruinengrundstücke und 
1e Ei nfamilieruläuser von der erhöht en Gebühr auszunehmen . 

~~adt rat S c ha t z weist darauf hin , daß die Gebührener ­
ßQhung durch die s chwierige Wirt s chaft slage der Straßenreini­
kungsanstalt bedingt ist . ' an wird aber die sozialen uswir­
dangen beach t en müssen . Die D wird , wenn auch unt er Bedenken , 

r Vorlag~zus t immen . 
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Ratsherr Ir art man n wendet sich dagegen , daß die 
Rlünengrundstücke i n di e ~rhöhung einbezogen werden und hält 
e~ne solche Maßnahme für unsozial . Sprecher bittet , die 
Dlnge nochmals z u prüfen und beantragt , die Vorlage zu 
vertagen . 

In der wei t eren Aussprache wird vorgeschlagen , den trag 
anzunehmen und die li' rage , ob der Ruinengrundbesitz einzu­
be Ziehen ist , nochmals z u prüf~n . 
Es wird zunächs t über den Vertagungsant rag von _atsherrn 
Hartmann ab gestimmt , der gegen 7 St i mmen abgelehnt wird . 
SOdann wird über die Vorlage ab gestimmt . 

~schluß : Nach n trag . De r Finanzaussch uß soll prüfen , ob 
und inwi ewe it der Ruinengrundbesitz von der 
erhöh t en St raßenreinigungsgebühr aus genommen 
werden kann . 

Der Beschluß ergeht gegen 1 Stimme (Ratshe rr 
Hartmann ) bei 6 Stimment haltungen . 

6 . ~trifft: Benut z ung von Räumen der Staatlichen Obersch ule 
in Kiel-Uellingdorf durch Klassen der Mittelschule 
Wellingdorf. - Drs. 826 -

~richterstatterin: Frau Stadtschulrätin Jensen. 
Aairag: Be i der Ha ushaltsstelle 22/651 - Mieten , achten , 

~chluß : 

nerkennungsgebühren - wird eine überplanmäßige 
Ausgabe von 4.230 ,-- DM unter gle ichzeiti ge r Ent­
nahme des Betrages bei der Haushaltsstelle 2§/68l 
- zur De ckung eines überplanmäßigen Bedarfs -
genehmigt . 

Nach Antrag . 

7. ~ifft: Mehrausgabe für Umsatzsteuer - Drs. 827 _ 
~chterstatter: Stadtrat Schubert . 
~ Einer überplanmäßi gen Aus gabe in Höhe von 

350,-- DM 

bei der Haushaltsstelle 7413/656 - Steuern - wird 
zugestimmt . 

Der Haushaltsfehlbedarf erhöht sich nicht , da Mehr­
einnahmen in Höhe von 22. 000 DM bei der Haushalts­
stelle 7413/23 - Verkaufserlöse - zu verze ichnen sind. 

~ Nach Antrag . 
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8. ~etrifft: Überplanmäßige Ausgaben für Bekanntmachungen -Drs.836-
~erichterstatt er: Bürgermeister Dr. Fuchs 
!Atrag: Bei der l aushaltsstelle 2Q2/635 - Bekanntmachungen 

der Kassenverwaltung - wird der Ansatz von 
300,- mJI um 200 I -- m.~ auf ins gesamt 500 I - IM erhöht. 
Die Deckung erfolgt durch Entnahmen in gleicher 
Höhe aus den Verstärkungsmitteln, Haushaltsstelle 
2§/681. . 

&eschluß : Nach Antrag . 

9. ~etrifft: Verlegung eines Fe rnsprechanschlusses im Kanalbad 
- Drs. 837 -

~erichterstatter: Stadtrat Dr. Rüde1. 

lO. 

~traß: Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
~811 (Verlegung eines Fernsprechanschlusses 
im Kanalbad) wird einer außerplanmäßigen Ausgabe 
von 300,-- Da zugestimmt. 
Die Deckungsmittel sind der Haushaltsstelle 
2§V682 (Vorbehaltsmittel) zu entnehmen. 

§§schluß: Nach Antrag. 

~trifft: Festsetzung der Entgelte für die Inanspruchnahme von 
Leistungen der St ädtischen Krankenanstalt Kiel 
- Drs. 846 - (Dringlichkeitsvorlage) -

~ichterstatter: Stadtrat Dr. Sievers . 
~traB: Die Entgelte für die Inanspruchnahme von Leistungen 

der Städt.Krankenanstalt werden rückwirkend ab 
15.1.1951 bzw . 1.8.1951 in der Höhe festgesetzt, 

/ wie sie sich aus dem anliegenden Tarifentwurf er-
geben . 

Stadtrat Dr . Sie ver s erläutert die schriftliche Vor­iage und weist darauf hin , daß die erhöhten Sä tze mit den 
kntrage kommenden Patienten und den Vertretern der Kranken-

aSsen usw. abgesprochen worden sind. Sie sind einverstanden. 
~chlUß: Nach Antrag. 

Der Beschluß ergeht gegen 1 Stimme. 

Y~;:~~~iedenes: --------
'Es 1 iegen keine Wortmeldungen vor. 

[l .. : :ß 
StadtPräs~t 

(Gayle) 

;1!fMAM,~ 
Ratsherr 

(Schriftführer) 
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Ki e l, den 11,. Sept . 1951 

1.) Eine Abs chri ft der rJi ederschr ift über die Sitzung der Ra t s ­
ver sammlung vom 20 . Sept ember 1951 erhäl t da s Büro des ~ tadt ­
präsident en zur l~enntnis . 

Auszüge erhal t en : 
Von Punkt 2b)a) de r Tagesordnung: a) 

b) 
a) 
b) 
c) 

das Ordnungsamt zur Kenntni s 

" " 

" " 

" 11 

11 " 

" " 

11 

" 

11 

" 

" 11 

" " 

2b)b) 

4) 

5) 

6 ) 

7) 

8) 

10) 

" 

\' " 

" 
11 

11 

" 

" 
11 

11 

" 

11 

11 

11 

" 

" 
11 

11 

a) 
b) 

~y 
a) 

Standesamt zur Ke nn t nis 
Haupt amt z ur Kennt n i s 
Kämmereiamt z ur h.ennt nis . 

Schulamt z .1 ts . u . w.Ver anl . 
Stadtplanungsamt zur Kts . 

Schulam t t zl r Ktl~ . L\r w. Verfaul . Presse 
Straßenreinigungsans talt 
zur Kenntnis u . w. Veranl . 

b) I ämmere iamt 11 " 11 

c) Hauptamt z ur Ke nntnis . 

a) Schulamt z . Kts . u . w.Ve ranl . 
b) 2 x Kämme reiamt zur Kts . 
c) Re chnungsprüfungsamt z . Kts . 
a) Gart enbauabteilung z . Kts . 

und weiteren Veranl assung 
b ) 2 x Kämmereiamt z . Kts . 
c) Rechnungspr üfungsamt z . Kts. 
a ) 
b) 

2 x Kämmereiamt z . Kts . u. w.V. 
Re chn . Pr .A. z ur Kenntnis. 

a) Stadtamt für Leibesüb ungen 
z .Kts . u . w. Veranl. 

b) 2 x Kämmereiamt z . Kt s . 
c) Re chnungsprüfungsamt z. Kts . 

a) Städt . Kr ankenanst . z . Kts . 
und w. Veranl . 

b) Kämme r e i amt z . Kts . 

Nichtöffentliche Si tzung 

Stadtpräsidenten zur renntni s . AbSChrift erhä lt das Büro des 

Von' Punkt 1) der Tagesordnung a) Grunds t ücks amt z . K. u . w.Ve rWij 
b) Kämme r e iamt zur Kenntnis . 

11 

" 2) 11 " a) Grundst .A. z . Kts . u .w.Veranl . 

11 
b) Kämmereiamt zur Kenntnis . 

" " " a) Grundst .A. z . Kts . u . w.Veranl . 
b) Kiillrnereiamt zur Kenntnis . 
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11 11 6 ) " II 

II 11 .16 
a) Grunds t •• z . Kts:~ • tuiS 
b) KäffiL1e r ei amt zur .enn 

11 16 
a) Grundst .~ . z . Kts . ll •• 
b) Kämr:le reiamt z . y ts . • 

u ,, ' 
a) Stadtwerk e z ur KtS . • 

las s ung • !l tlliS ' 
b) Kämme re i t zur Kan 

Von P unk t 4 ) der Ta gesordnung : 

tt 11 tt " 

und 
a) S tad t werke z . Kts . ll!lS ' 

wei t e r en VeranlasS 
11 11 Ve r schiedene s" 
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